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40. Abonnerrrrntspreis , Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .35 ohne Bestellgeld .

Hagesneuigkeilen .
Bade ».

-f- Karlsruhe , 15 . Febr . Me evang .
KirSengemeindeversamuilung genehmigte
den Voranschlag für die evangelische Kirchenkafse
für 1905 / 1906 . Derselbe schließt hauptsächlich
durch die Gehaltserhöhung der Kirchendiener
mit einem gegen bisher um 3500 Mk . höheren
Defizit von 10 089 Mk . ad , Las durch örtliche
Kirchensteuern zu decken ist. Die Vorlage betr .
Errichtung einer neuen Pfarrei in der Weststadt
wurde angenommen .

r . Berg Hausen , 16 . F br . Landwirt
Philipp Jakob Nothweiler Ehrleute dahier
begehen am nächsten Sonntag den 19 . d . M .
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
bet vollkommener geistiger und körperlicher
Rüstigkeit . Unmittelbar nach dem Vorwittags -
gottcsdienst wird der Kirchgang stattfinden .

ff Freiburg , 15 . Febr . Am Güterbahn¬
hof wurde gestern abend der verheiratete Hilss -
bremser Vinzenz Beck von hier von einer
rangierenden Gükerzugsabteilung erfaßt und ihm
der rechte Unterschenkel in Ler Kniegegend gänzlich,
sowie der linke Fuß nahezu abgefahren . Außer¬
dem wurde er auch am Unterleib schwer verletzt
und der Leib teilweise aufgerifscn , so daß der
Tod sofort cintrat .

4 Konstanz , 15 Febr . Das Schwur¬
gericht verurteilte den verheirateten 28 Jahre
alten Landwirt und Gcmeinderechner Jakob
Ströhle von Grünwongen (Amt Ueberlingcn )
wegen Amtsunterschlagung unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 6 Monaten Gefängnis .
Ströhle war ein vom Unglück verfolgter Mann .
Er entnahm der Grmeindekasse SO Mk , welchen
Betrag er nach der Entdeckung der Tat sofort
wieder ersetzte . Die Geschworenen stellten dm
Antrag , den Angeklagten der Gnade des Landes -
Herrn zu empfehlen . — Gegen den 45 Jahre
alten verheirateten ehemaligen Stadt rechnen
Adolf Uhrenbacher von Ueberlingen wurde
wegen Amtsunterschlagung (ca. 1000 Mk .) unter
Zubilligung Mildernder Umstände auf eine Ge -
fängnisstrafc von 9 Monaten (abzüglich 3 Monate )

Tageblatt .
Donnerstag den 16 . Februar

erkannt . Auch Uhrenbacher ließ sich in der Not¬
lage zu dem beklagenswerten Schritte verleiten .

Deutsches Reich .
— Das Interesse des Kaisers für die

körperlichen Uebungen und deren Pflege durch
die Turnvereine beweist ein Erlaß , der am Ge¬
burtstag des Kaisers dem Vorsitzenden der
4 Berliner Turngaue als Antwort ans eine im
Vorjahr an den Kaiser gerichtete Eingabe zu¬
gegangen ist. Die Vertretung derselben batte
nämlich bei der in Aussicht genommenen Um¬
gestaltung des Gruuewalds zu einem nach
großen Gesichtspunkten angelegten Volkspark
um Ueberlassung eines Turn - und
Spiel patz es gebeten . Der kaiserliche Bescheid
eröffnet nun den Gauveriretcrn , daß den 4
Turngauen eine ihren Wünschen entsprechende
Fläche gegen einen mäßigen Pacht zur gemein¬
samen Benützung überlassen werden soll .

* Berlin , 15 . Febr . Der Grafregent
von Lippe trifft heute abend in Berlin ein
zum Besuche seines Bruders in Potsdam . Er
wird voraussichtlich auch den Professor Kahl
besuchen .

Berlin , 15 . Febr . Der heute hier unter
dem Vorsitz des Geh . Rats Frentzel tagende
deutsche Handelstag nahm einen Antrag
a», welcher besagt , der Handelslag habe Ver¬
anlassung , lebhafte Unzufriedenheit über
die Handelsverträge zu äußern . Bei der
Ausgestaltung der Handelsverträge seien die
Interessen der Industrie und des Handels zurück¬
gesetzt worden . Allerdings seien in den allge¬
meinen Bestimmungen der Verträge manche Ver¬
besserungen erzielt worden . Wenn gleichwohl
der Handelstag für die Annahme der Ver¬
träge durch den Reichstag sich ausspreche , so
geschehe das , weil die Verträge für 12 Jahre eine
sichere Unterlage bieten und weil Gefahr bestehe,
daß die Ablehnung noch weirergchende Ver¬
schlechterungen der Verhältnisse zur Folge hätte .

* Essen , 16 . Febr . Die hiesige St in nes -
zeche „ Graf Beust " stellte 10000 Mk . bereit ,
wovon verheiratete Bergleute , die durch den
Ausstand in Not geraten find , unterstützt und
Vorschüsse erhalten sollen . Außerdem wurden
die ausgefallenen 3 Schichtlöhne aus Antrag

Jeuilleton . 19)

Die Söhne des Waffenschmieds .
Original - Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)

John schloß leise die Tür und schlich sich
unhörbar an das Lager der Kranken , wo er
mit scheuer Angst auf die unregelmäßigen
Atemzüge derselben horchte und sich dann mit
einem Seufzer auf die Bank nicderlictz .

Hatte der Versucher nicht im Grunde Rechmit seiner Behauptung ? War die Ehrlichkei
^ ne Tugend oder wurde sie als solche von dri
Welt anerkannt ? — Ntin , der ehrliche Mam
gilt nichts mehr und nichts weniger als eir
rrcuer Hund , den mau mit Fußtritten lohnt

John Wotson malte sich , in Gedanken di," gene Zukunft aus und gelangte zu einem ver
rweifklt grauen Bilde . Die Arbeit war ihn

Erhaßt und mit dem Tode seiner armen Frar-r letzte Stütze seiner jämmerlichen Existenz
Ubrochcn . Was dann ? — Der elende Mam

unwillkürlich zusammen und begann dii
Mr . North bereits in einem ganz

im chre Zu erwägen . Was drohie ihn
schlimmsten Falle ? Das Gefängnis —

hm , man muß nur klug sein — von der Klug¬
heit hängt schließlich alles ab . — Wehe , wenn
der Mensch in solcher Lage an diese gefährliche
Grenze zwischen Recht und Unrecht angelangt
ist, cs führt ihn dann der nächste Schritt schon
ins Verderben .

John Watson saß die ganze Nacht am Bette
seiner kranken Frau , die nur einige Male auf¬
wachte und nach der Medizin , welche der Gatte
ihr reichte, stets wieder einschlief . Er sah dies
für ein gutes Zeichen an und wiegte sich in neue
Hoffnung ein.

„Wenn Betfie am Leben bleibt und wieder
gesund wird , soll alles anders werden, " tröstete
er sich . „Dann mag Mr . North sich einen
anderen suchen, der ihm die Kastanien aus dem
Feuer holt — oho, ich bleibe ein ehrlicher Mann
und greis wieder zu meinem Handwerk ."

Ja , ja , der Weg zur Hölle ist mit guten
Vorsätzen gepflastert .

Betste schien am nächsten Morgen wirklich
etwas bester zu sein, lächelte John sogar an
und drückte ihm wiederholt die Hand . „Lieber
John, " sprach sie mühsam , „willst Da mir eins
versprechen ?"

„Alles . Betste , alles ! "

„Bleibe immer ehrlich, damit wir uns der¬
einst im Himmel Wiedersehen. Nein , unterbrich
mich nicht, ich kann nicht besser werden — der

Einrückungsgebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905.

zurückoergütkt . Auch in den übrigen Slinnes -
zechen wurden Summen zu gleichen Zwecken
überwiesen .

* Essen , 16 . Febr . Eine aus 13 Personen
bestehende Etnbrecherbande , die den Jndu -
striebezirk auch während des Streikes unsicher
machte, wurde in Bottrop verhaftet .

* Dresden , 15 . Febr . Wie der „Dresd .
Anz ." von offizieller Seite erfährt , beruht die
heute früh verbreitete Nachricht ans Florenz ,
daß sich die Gräfin Monttgnoso zur Heraus¬
gabe der Prinzessin Anna bereit erklärt
habe , auf Unwahrheit . Ebenso wird die
Nachricht , daß die Auslieferung schon geschehen
sei , dementiert . Von einem derartigen Schritt
der Gräfin ist amtlich überhaupt noch nichts
bekannt .

* Leipzig , 16 . Febr . Die gesamte
Studentenschaft brachte gestern abend dem
Könige einen Fackelzug dar . Später fand
ein Kommers statt .

Jena , 14 . Febr . Verehrer und Freunde
dcS verstorbenen Philanthropen Ernst Abbe
beschlossen , das Andenken des hervorragenden
Mannes durch Errichtung eines Denkmals
zu ehren . Die Arbeiter der Betriebe Karl Zeiß
L Schott und Genossen erklärten sich bereit , je
den Lohn eines Arbeitstages für das Denkmal
zu opfern , was etwa 8000 Mk . ergeben würde .

Bamberg , 15 . Febr . Das endgültige
Resultat der Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreise Hof ist : vr . Goller ( freis . ) 11080 ,
Geißler ( Soz .) 10167 und Metzger (B . d. L .)
3080 Stimmen . Es ist sonach Stichwahl
zwischen vr . Goller und Geißler notwendig .
Die Wahlbeteiligung betrug nahezu 60 Prozent .

Oesterrsichische Ms «Krchir»* Budapest , 15 Febr . Die früheren Mi¬
nisterpräsidenten v. Szell und Weckerle sind
von Kaiser Franz Josef nach Wien berufe »
worden und werden morgen von ihm in Audienz
empfangen werden .

* Bozen , 16 . Febr . Ein Erdbeben er¬
schütterte gestern das südliche Adamellogebiet
bis Londino .

Frankreich.
Paris . 14 . Febr . In der Kommission

Tod fitzt schon am Herzen , ich fühls ganz
deutlich ."

„O Betste, " stöhnte John , „was soll ohne
Dich aus mir werden ?"

„Wenn ich tot bin , wird Mr . Longfield
Rat schaffen — ich werde meine gute Missis
heute darum bitten . Sag , war nicht gestern
abend Mr . North hier ? Ich hörte seine Stimme . "

„O , nur aus einen Augenblick."
Die Kranke sah eine Weile still vor sich hin .

„ So hat cs mir also doch nicht geträumt, "
flüsterte sie endlich. « Weißt Du , John , daß
ich diesen Menschen niemals leiden konnte ?"

„Obgleich er Deinem Liebling James Long¬
field so sehr ähnlich sieht," schaltete John ver¬
legen ein.

„Freilich steht er ihm ähnlich — die Ge¬
sichtszüge stnds , aber nicht die Augen ; weiß der
Himmel , wie es kommen mag , daß sich solche
Aehnlichkeit zwischen fremden Menschen findet .
Mr . James hat so liebe, gute Augen und Mr .
North einen so bösen, bösen Blick . John , ich
bitte Dich , sage mir die Wahrheit . — " Ein
furchtbarer Hustenanfall unterbrach thrie -Worte »es währte lange , bevor derselbe vorübergegangen .

„Sprich lieber nicht so viel , gute Betfie !"
bot John , der sich bei ihrem Hinweis auf Mr .
North so ziemlich beklemmt fühlte , „der schlimme



für die Beratung des Gesitzentwmfs Mir . die
Trennung der Kirche vom Staat rührte
der Kultusminister Bienvenu Martin heute
aus , die Regierungsvorlage sei so abgefaßt ,
daß die freie Religionsübung gesichert sei und
die Trennung ohne Beunruhigung des Landes
und ohne Eingriffe in die Rechte der Uebcr-

zcugung oder in die Gewohnheiten der Be¬
völkerung durchgcführt werden könne. Die
Kommission nahm dann eine Vergleichung der
einzelnen Artikel der jetzigen Regierungsvorlage
mit dem früher von der Kommission ange¬
nommenen Entwurf vor .

Belgien .
* Brüssel , 16 . Febr . Der gestern abend

6 Uhr von hier nach Gent abgegangene Per -
sonenzug stieß bei Melle mit einem Güterzuge
zusammen . Es verlautet , daß zahlreiche P -rsoncn
verletzt wurden .

Italien .
* Rom , 16 . Febr . In der mit der

Beratung des deutsch - italienischen
Handelsvertrags betrauten Kommission der
Deputiertenkammer erstattete der Vorsitzende
Lhimirni eingehenden Bericht über den Vertrag
und stellte fest, daß im Vertrag , der für
Deutschland sehr günstig sei, doch die Interessen
Italiens in genügender Weise gewahrt seien.
Chimirni wurde beauftragt , in diesem Sinne
in der Kammer zu berichten . Für den Fall ,
daß die mit der Durchsicht des Vertrags be¬
schäftigten Kommissare cs für nötig halten
sollten , noch irgend welche Bemerkungen zu
machen, tritt die Kommission vorher noch ein¬
mal zusammen .

Rußland .
* Lodz , 16 . Febr . Im Vororte Neurokifin

fanden gestern Straßenunruhen statt . Mili¬
tär schritt mit der Waffe ein. 12 Personen
wurden getötet , 50 verwundet . Ueber die Stadt
wurde der Belagerungszustand verhängt .

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika .
* Berlin , 15 . Febr . (Amtlich .) Nach einer

Meldung General v. Trothas marschierte
Major Mühlenfels mit den vereinigten Ab¬
teilungen von Estorff und von dcr Heyde am
31 . Januar von Epukiro ab und erreichte am
2 . Februar nachmittags den Wasserplatz von
Traugott und Wilhelm Maharero , 40 tm süd¬
östlich von Kalkfonteiu . Es gelang den
Hereros , zu entfliehen ; nur Zacharias Zeraua
von Otjesasu ergab sich mit 17 Gewehren und
60 Stück Vieh . Die am 3 . Februar um 5 Uhr
morgens ausgesandte Verfolgungsabteilung stieß
nur noch auf Nachzügler . Am 4 . Februar um

Uhr morgens hörte sie Gewehrfeuer , ritt
rrauf los und gewann Verbindung mit der
öteilung Leutnants Eymael . Dieser hatte ge-
rde mit der Besatzung von Oas und einem

msten kehrt dann allemal verstärkt wieder .
Zollen morgen , wenn Du Dich wohler fühlst ,
weiter darüber reden .

"

„Morgen kann es schon zu spät sein," sprach
e leise und mühsam . „Höre mich jetzt an ,
a cs noch Zeit ist und sage mir , ob Mr .
iorth hier lange bei Dir gewesen, ob er Dich
icht zu einer bösen Handlung hat überreden
»ollen ? Ich war eingeschlummert und wachte
ann plötzlich von einer Stimme auf . Sprich
lohn , bei Deiner Seelen Seligkeit , hat mir
ieses geträumt , oder ist es Wahrheit , was ich
ehört ?"

„Dir wirds geträumt haben , Betste ! " ant -
wrtete John , zur Seite blickend. „Hast ja fest
eschlafen , wie ich mich selber überzeugte . Mr .
lorth wollte mich für eine Reise engagieren ,
las ich ihm natürlich abschlug . Wie wollte ich
rein krankes Weib verlassen , sagte ich zu ihm
nd da ging er fort ."

„Wollte er nicht wiederkommen ?"

„Freilich , aber es ist ja doch umsonst —
ärmst deshalb ganz ruhig sein , Betste ! Ich
«erlasse Dich nicht ."

„Wollte er heute abend wiederkommen ,
Zehn ? "

„Möglich , denke nicht mehr an ihn , gute
Betste ! Mr . North wollte nichts Unrechtes
von mir . "

Die Kranke schien beruhigt zu sein, sie lag
ganz still und nahm gehorsam die Medizin ,

Zug der 3 . Kompanie d s Regiments 2 mehrere
Hcierowerflen 20 kw röedlich von Dabis über¬
fallen , darunter auch vor Mühlenftls geflohene
Leute . Vom Feind fielen etwa 60 Mann ,
27 Stück Vieh und mehrere Pferde wurden
erbeutet . Der Feind floh nach Osten . Ob
Traugott und Wilhelm Maharero bereits die
Grenze überschritten haben , soll festgestellt werden .
Major Heyde marschierte am 9 . Februar von
der Wasserstelle , 40 Lw südöstlich von Kalk -
fonteiv , nach Okatjerowmingckangavjera ab , um
gemeinschaftlich mit Hauptmann Born Hardt ,
dem Chef der 3 . Kompanie des Regiments 2
in Gobabis , auf Karikas vorzugehen , während
Major v . Estorff gleichz itig weiter nördlich
die Grenzgegeud säubern soll . Die Abteilung
Wilhelmt besetzte die Wasserstelle vom Sturm¬
feld von Omuramba bis Otjimbinde .

* Hamburg , 15 . Febr . Auf dem Post¬
dampfer „Eduard Woermann " erfolgte heute
die Einschiffung eines neuen für Deutsch -
Südwestafrika bestimmten Truppentrans¬
ports von 41 Offizieren und 800 Mann , sowie
200 Pferden . Die offizielle Verabschiedung
der Truppen geschah durch den kommandierenden
Genera ! v. Bock u . Pslach . ^

Der russisch - japarrijche Krieg .
* Petersburg , 16 . Febr . Amtlich wird

bekannt gegeben : Der russische Gesandte in
Peking telegraphierte am 11 . : Die Japaner
versuchten durch Verfolgungen , Privatleute in
Port Arthur zum Verlassen der Stadt zu
zwingen , um das Eigentum derselben in Besitz
nehmen zu können . Die russische Regierung
hat darauf ihrem Vertreter in Paris befohlen ,
durch Vermittlung der französischen Regierung
bei Japan entschieden Protest einzulegen .

* Libau , 15 . Febr . Das 3 . Geschwader
wurde heute vor seinem Auslaufen vom Groß¬
fürsten Alexis und dem Verweser des Marine -
Ministeriums besichtigt . Der Kreuzer „Wladimir
Monomach " verließ zuerst den hiesigen Hafen .
Abends war die Ausfahrt des ganzen Ge¬
schwaders beendet . Der Eisbrecher „Jermak "

hielt den Weg durch das Eis offen.
* Port Said , 16 . Febr . General

Stössel und 537 Offiziere und Mannschaften
von der Besatzung Port Arthurs sind gestern
mit dem Dampfer „St . Nicolaus " nach Odessa
abgereist .

Städtische Angelegenheiten .
v . Dur lach , 16 . Febr . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 14 . Februar 1905 :

Auf Vorschlag des Stadtbauamtcs soll von
der geplanten Weganlage vom eisernen Tor bis
zur ersten Biegung des Weges gegen den Turm -
berg abgesehen und in späterer Zeit ein Projekt

auch ein wenig von der Erfrischung , welche
Mrs . Longfield ihr Mitgebracht hatte . Im Laufe
des Tages wurde sie unruhiger und bat plötz¬
lich den besorgten John , ihre liebe Missis zu
holen . Als er zögerte , nahmen ihre Augen
einen so angstvollen Ausdruck an . daß er rasch
seine Mütze ergriff und hinauseilte .

Während John Watson sich in fliegender
Eile nach Longfields Hause begab , was immer¬
hin schon eine ziemliche Reise war , kam Frau
Rositta angefahren , um Betste zu besuchen.
Die Türe zu der elenden Wohnung war un¬
verschlossen, da die Unglücklichen keine Diebe
zu fürchten hatten und ungehindert konnte sie
deshalb bei der Kranken eintreten .

„O , teure Missis !" hustete Betste . „Hat
John Sie schon unterwegs getroffen ? "

„Nein , Betste , mein Wagen hält unten auf
der Straße , ich habe Deinen Mann nicht ge¬
sehen. Bist Du denn ganz allein ?"

„ Ich mußte MisstS sprechen, ehe es mit
mir zu Ende geht ; da schickte ich John , um
Sie zu bitten , Mrs . Longfield ! — Aber das
hat Gott so gefügt , auf daß ich mich zu Ihnen
allein aussprechen kann . John hat vor einem
halben Jahre oder noch länger einen Mr . North
kennen gelernt , welcher unserem James merk¬
würdig ähnlich steht — wenn man ihm nämlich
nicht in die Augen schaut ; dann aber erschrickt man
vor dem bösen Blick. Auch ist er nicht so groß
und so staatlich wie Mr . James ."

zur Herstellung einer Fahrstraße von genanntem
Tor bis auf den Turmbcra gefertigt , der der¬
zeitige Weg jedoch im Frühjahr ordnungsmäßig
hergerichtet werden .

Die Schuldicnerstelle soll , nachdem der In¬
haber derselben gestorben ist , zur Ausschreibung
gelangen .

Dem Gabriele Jaconelli , z Zt . in Karls¬
ruhe , wird ein Platz auf dem Markt zum Ver¬
kauf von Orangen rc. auf die Dauer von
3 Monaten gegen 4 Mk . monatlich überlassen .

Von der vom Wirteverein Durlach und
Umgebung gegen das Wirlschastsgesuch des
Friedrich Trautwein erhobenen Einsprache wurde
Kenntnis genommen .

Ueber das Ergebnis der behufs Unterbringung
der Reserveübungskompagnien in anderen Garni¬
sonen gepflogmen Verhandlungen erstattete Herr
Bürgermeister vr . Neichardt Bericht und soll
zm ächst mit dem Bataillon wegen entsprechender
Hinrichtung der Dampfzicgelei in Verhandlung
getreten werden .

Die Vereinbarung zwischen der Wasser - und
Straßenbau Inspektion Karlsruhe und der Stadt
Durlach über Herstellung eines C : mentrohr -
dohlens in der Aueistraße wird unter der Be¬
dingung genehmigt , daß die Gemeinde die Ab¬
leitung des Wassers aus dem östlichen Graben
nur so lange übernimmt , als die Dohlcn -
anlage besteht.

Bon dem durch Gr . Oberschulrat zu dem
von der Gemeinde vorgelegten Projekt des
Gymnasiumsneubaues erhobenen Gutachten wird
Kenntnis genommen ; der G - meinderat gibt sich
mit den von der genannte Behörde ausgesprochenen
Wünschen bezügl . des Gesangssasles , der Aborte
und der Facrden einverstanden ; dem Plan¬
fertiger wurde Auftrag zu entsprechender Ab¬
änderung des Planes erteilt .

Schätzungen wurden vorgenommen : 2 Fahr -
nisversicherungsanträge ; geprüft 3 mit einem
Versicherungswert von 37 185 Mk.

Bereius -Rachrichten .
3 . Jöhlingen , 15 . Febr . Am letzten

Sonntag hielt der hiesige Veteranenverein
eine Abendanterhaltung mit komischen Vorträgen
in der Bahnhofrestauration ab . Herr Vorstand
Schroth hieß die Gäste herzlich willkommen ;
urgemütlich verlief die treffliche Unterhaltung .
Sämtliche Stücke wurden gut vorgetragen und
ernteten die Spielenden reichlichen Beifall . Ge¬
radezu nervenerschüttcrnd wirkte der Patriot . n-
marsch , vorgetragen von der allzu komischen
Hauskapelle . Allen Mitwirkenden und auch der
Familie Betzwieser für vorzügliche Küche und
Bedienung sei hiermit herzlichst gedankt .

Eingesandt .
m . Durlach , IS . Febr . Unsere Wünsche , daß die

beiden beliebten Humoristen Fröhlich - Stauch bei

„Du meinst doch meinen Sohn , Betste ?"

fragte Frau Rositta nachdenklich.
„Freilich , unseren lieben Mr . James ! —

Ach — der schlimme Husten — die Beklemmung .
— Verzeihen Missis ! "

Die menschenfreundliche Frau Risitta holte
rasch die Medizin und flößte ihr dieselbe sorg¬
sam ein . „Das viele Sprechen greift Dich zu
sehr an , meine arme Betste ! "

„O , das schadet mir nicht mehr , Missis !
Ich muß eilen , ehe der Tod mich packt,"

flüsterte Betste mit einem dankbaren Lächeln .
„Nun gehts wieder . Ich freute wich, als vor
vielen Wochen Mr . North abreiste , wie John
mir sagte , weil derselbe immer geheime Dinge
mit ihm zu verhandeln halte . Nun ist er plötz¬
lich wieder da , gestern abend — hier in der
Stube war der Patron — o , er trägt einen
feinen Rock und will ein Gentleman sein , wie
John sagte ; aber er ist ein Bösewicht . Ich
wachte auf und verstand einiges , es war von
Polizei und Newgate die Rede , er versuchte,
meinen John zu etwas Bösem zu überreden .
Heute abend kommt er wieder , vielleicht findet
er mich tot und dann ist der schwache John
verloren . O , meine teure Mrs . Longfield , was
soll ich anfangen , um ihn zu retten ? Ich kann
nicht sterben vor dieser schrecklichen Angst , daß
John ein Verbrecher wird ! "

(Fortsetzung folgt .)



iki -« , Sour - rlc » ein volles Haus babe » möch^ n,
Kd am mLnqe.

'
- .. Sonntag erstmals Prächtig , n Er-

« Muna ° -S« ng -n. Ti - . F -sthalle - war bis aus den
^ « w « besetzt , ein glänzender Beweis der außer -

stuäkraft , welche die wirklich humorvollen
unserer beiden Freunde auf das hi- fig-

Nubl küm -iusübe,, . Di- humoristische» Konzerte machen
llch für uns hauptsächlich dadurch wertvoll , weil uns

aekünsteltes geboten wild , sondern nur ,elb,tverfaßte
Rkverw rs u 'N Vortrag kommen . So war es,auch am

Sonntag . Ohne in . Geringsten verletzend zu wirken , so
doch die beißende Satyre . die in der Szene „ Haus¬

ier schwarze Liste " zum Ausdruck kam . manchem an -
«>, enden Haus - . besitzer " das Gedankenprodukt aus schwer
nevrektem Hypothckenherzen entstiegen sein : . So ischs ,
kl - zwei denn recht ! " Nicht minder satynsch und echt
russisch zugleich war Fröhlichs Potpourri . Der russische

^ Qrgclmann
" . In dies-. m Vortra g hatte sich Herr Fröh -

lich eine schwere Ausgabe gestellt , die er aber mit sehr
viel Geschick glücklich löste . Gab er doch ein ganzes Stück
russische Geschichte und russisches Mißgeschick in humor¬
vollem Sinne wieder . Was würde wohl . Väterchen "

ge¬
dacht haben , wenn er einen seiner . rückwärtssiegenden "
Helden auf den Bühnenbrettern der „ Festhalle " gesehen
hätte . Wahre Lachsalven erregte wieder Herr Stauch , der
u . a . als imitierte Witwe , die ja gar nichts dabei findet ,
wenn man sich ein bischen mit den „ Hausleut " herum¬
streitet und natürlich für ihre „ Schlappereien " auf die
. schwarze Liste "

gekommen war , auftrat . Ebenso originell
war seine Darstellung „ Die Unschuld von Grüiiwettcrs -
bach " . Die geradezu verblüffende Mimik , mit der Herr
Stauch das „schwache " Geschlecht vertritt , überrascht auf
das angenehmste , was der nicht endenwollcnde Beifall
deutlich bewies . Beide Humoristen wurden mehrere Male
. herausgerufen " und mußten sich wohl oder übel zu
mancher „ Dreingabe "

bequemen . Sehr lobend hervor -

qchobeu verdienen die Leistungen des . Männer - Doppes -
Quartetts "

zu werden . Wenn so wenig Stimmen solche
prächtige Chöre so ausgezeichnet vorlragcn , so ist der
beste Beweis geliefert , daß jeder einzelne ein guter Sänger
sein muß , und das Quartett in der Person des Herrn
Dirigenten Haar einen tüchtigen Lehrmeister besitzt . Be¬
merken möchten wir noch , daß es gegen Ende des
Konzerts etwas unruhig wurde , weil mehrere Besucher
sich vorzeilig auf den Heimweg begaben . Dieses kam da¬
her , weil man nicht recht wußte , wann das „ Programm *
eigentlich fettig sei. Fröhlich - Stauch werde » diesem ge¬
wiß beim nächstcnmale durch Auflegen einiger Programme
abhelfen . Im allgemeinen haben wir die feste Ueber -
zeugung , daß sämtliche Besucher hochbefriedigt die . Fest¬
halle " verlassen haben , was uns die Gewähr bietet , daß
auch in Zukunft die „ Fröhlich - Stauch - Konzertc " sehr gut
und gern besucht werden .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die jährlichen statistischen Erhebungen betreffend .
Nr . 4622 . An sämtliche Bürgermeisterämter und das Stab¬

halteramt Hohenwettersbach :
Die Bürgermeisterämter sowie das Stabhalteramt erhalten dem¬

nächst durch die Post bezw . Amtsboten je 2 Erhebungsbogen für die
Angaben zum statistischen Jahrbuch 1904 mit dem Auftrag , die
einzelnen Fragen sorgfältig zu beantworten und eine Ausfertigung
(Reinschrift ) bis spätestens 20 . März hierher einzusenden ; die andere
Fertigung ist bei den Gemeindeakten aufzubewahren .

Durlach den 10 . Februar 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._Den Ausbruch der Schweineseuche in Pforzheim betr .
Nr . 5064 . Das Gr . Bezirksamt Pforzheim gibt bekannt , daß

in den Ställen des Kartoffelhändlers Karl Weißert , der Wirtschaften
zur Altstädterbrücke und der Laterne in Pforzheim die Schweineseuche
ansgebrochen ist.

Durlach den 16 . Februar 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

, _ Hepp ._Die Abhaltung militärischer Schießübungen betr .
Nr . 5095 . Die Feldartillerie - Regimenter Nr . 14 und 50 be¬

absichtigen , bei andauerndem Frostwetter am Samstag den 18 . Aevrnard. Z. zwischen Weingarten und Iöhttngen ein Schieße « mit scharferMunition abzuhalten .
Der Berkehr auf den Straßen Untergrombach - Gondelsheim ,Weingarten - Jöhlingen - Wössingen und Wössingen - Breiten wird nichtgestört . Das gefährdete Gelände wird durch militärische Sicherheits¬posten , denen unbedingt Folge zu leisten ist , abgesperrt und die Ab¬

sperrungsmaßregeln werden sich auf die Zeit von 8^ vormittags bis2 Uhr nachmittags erstrecken .
Hierzu machen wir besonders noch auf folgendes aufmerksam :Beim Finden verschossener Munition dürfen Zünder mit Zünd¬ladungen oder blmdgegangene Geschosse unter keinen Umständen be¬rührt werden , weil dies mit Lebensgefahr verbunden ist . Dabei istes gleichgültig , ob das Geschoß ein Schrapnell oder eine Granate ist ,ob es mit Zünder versehen ist oder nicht , ob der Finder von der

Ungefährlichkeit überzeugt ist oder nicht .
Der Finder hat zunächst nichts weiteres zu tun , als den Fund¬ort zu bezeichnen und dem Bürgermeisteramt schleunigst Anzeige zuerstatten , welches dem Regiment sofort Mitteilung machen müßte .Dies wird alsbald die Sprengung veranlassen .
Durlach den 15 . Februar 1905 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
— Turban .

Sitzung l! e,8 -Rürgercui8sclttlffe8
. . . am

Frertag, IV. Februar 1905 , nachmittags 5 Uhr.
Tagesordnung :1 . Ersatzwahl zum Bürgerausschuß .

a ^ Pachtung des Exerzierplatzes für die Garnison Durlach .6 . Waldanlage auf dem Turmberg .4 . Geländeerwerb zum Gymnasiumsneubau .5 . Verbreiterung des Gewannwegs hinter der Villa Heep .6- Waldanlage im Füllbruch .7 . Kauf von Liegenschaften .8 . Herstellung der Weiherstraße .9 . Entleerung der Abortgruben .10 . Errichtung einer Handelsschule .
11 Atckauf von Gelände auf den Mühläckern.

vollzähliges Erscheinen wird ersucht ; unentschuldigtes AuS -« rewen wird mit 2 Mark bestraft .4>ur ! ach den 11 . Februar 1905 .
Der Bürgermeister :

Reich ardt
De Ratschreiber : Dreikluft .

Grünwettersbach .
ZlWMholl - vttßkMUNg .

EMU

Die Gemeinde Grünwettersbach
versteigert am

Samstag den 18 . Aevrnar k. I .
aus ihrem Gemeindewald :

8 Buchen von 0,60 — 1,32 km ,
13 Eichen von 0,37 — 1,43 Im ,

1 Birke von 0,77 km ,
2 Forlen von 0,58 u 0,66 km .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Grünwettersbach , 13 . Febr . 1905 .
Gemeinderat :

Rohr er , Bürgermeister .
Höger , Ratschreiber .

Dnrlach .

Fahrnis - Versteigerung .
Im Auftrag des Vormunds

werden die zum Nachlaß der f
KarlSchneitzWitwe gehörenden
Fahrnisse am

Freitag de« 17. Februar ,
vormittags 9 Uhr ,

im Hause des Karl Weiß , Basel¬
torstraße Nr . 37 , 2 . Stock , gegen
Barzahlung öffentlich versteigert
und zwar :

3 aufgerichtete Betten , 1 Nacht¬
tisch , 1 Waschtisch , 1 Sofa ,1 Tisch , 5 Stühle , 1 Chiffonnier ,
1 2türiger Kasten , 1 Näh¬
maschine , 1 Kommode , 1 Re¬
gulator , 3 Paar Vorhänge ,
1 Küchenschrank , 1 eiserner
Herd , Weißzeug , Frauenkleider ,
Küchengeschirr , ca . 8 Ztr .
Kartoffeln , 100 Ltr . Johannis¬
beerwein , 1 Faß und sonst
noch verschiedener Hausrat .

Es wird bemerkt , daß die Betten
und Möbelstücke noch ziemlich
neu sind .

Durlach , 14 . Febr . 1905 .
August Geyer ,

Waisenrat .

Privat - Anzeigen.

Isvlinikum Kuüolstaät .
Usrcklnsndsu , Llsktrorsiiliiilt ,

un- «»»Kd»»
ml». W
Kd»«.

MW

Holz -Berfteigerung
Das Gräfl . Douglassche Rent¬

amt versteigert mit Borgfrist bis
Martini d . I . aus Dist . I Hos -
forlen am

Mittwoch de« 22 . Aevr . d. I .,
nachmittags 1 Uhr ,

im Rathause in Gondels¬
heim :

100 Forlen ( Klötze und Ab¬
schnitte ) l . , II . u . 111. Kl .

230Sterforl .Scheit - u .Rollholz .
700 Stück forl . u . gem . Wellen .

Waldhüter Kautz jg . in
Gondelsheim zeigt das Holz
auf Verlangen vor und besorgt
Auszüge aus den Aufnahmslisten .

Schnell wirkende

Hnksibungsn u .
f'flsslki '

bei
Rheumatismus ,
Gliederreißen ,

Krenzstechen
erhält man in der

GUMMMlkM
WwoNIMkN
ttslitzMnI 6 - leleWM

Morgen in den
1 , Seidenäckern am

Rainle , zu verpachten
_ Leopoldstraße 15 .

Kls8 l<enlt08tiims
werden billigst verliehen

Amalienstratze 17III

WMschüle, R
' bZ°"7i

verkaufen . Näheres bei der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Eine Wshnnng , bestehend aus
1 Zimmer und Alkov , Küche samt
Zubehör , ist sofort oder auf 1 . April
zu vermieten

Aehntstraße 3.

schwarz und sehr groß , zu ver¬
kaufen . Näheres in der Exp , d . B l.

vn -rleUns bis 400
6L gibt Zeitgeber .
R , ikrlolcs , Hamburg 21 .

KL . IVMV
tsinsts PNsnrsnbultsr

SV°/<> llespsrniz
xezea Hutter !

rmübertrolleii rum
tcoodsn, drstsn u . bscksn



Samstag den 18 . Februar 1905 , abends 8 Uhr :

Kratzer öffentlicher Maskenball .
kinlniltsksnl « ? ür » ttSNNvn MIe . 1 . 20 , Osnisn KO p §g . -WGVorverkauf bei Herrn K. Walz am Markt. Herrn K. Knaus , gegenüber dem Schulhaus, und Herrn Friseur Elsenhans am Bahnhof.V . V.

i. 3 Oku » Osknkos .

Kath . Arbeiterverein
Durlach.

Freitag den 24 . Februar ,
abends 8 Uhr . findet im VereinS -
lskal die

Generalversammlung
laut Z 15 der Vereinsstatuten statt .

Anträge , welche dabei ihre
Ackedigung finden sollen , sind bis
zum 16 . Februar beim Präses oder
Vorstand einzureichen .
— _ Ter Vorstand .

Gärinkmrm „Am"
Dmlach.

Kainstag den
Februar , abends ^9
Uhr :

Wonais¬
versammlung

im „ DeutschenHof " .
Fragebeantwortungen ,

LL Vortrag und Ver¬
schiedenes .

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen bittet freundlichst
_ Der Vorstand .

MMM Dsrlch.
Sonntag ,

IS . Februar ,
abends 7 ., Uhr ,
in der „ Fest¬
halle " hier
Wmtcrfkü

mit athletischen ^
Aufführungen , i
Hlinqer - Tanz . z

»Gheater , Aus - ^
reien der beiden Krsst -Akroöaten
^ olL und Pessch-Karlsruhe,

OKeichzeitig wird zwischen dem
bekannten Ringer Herrn August
Meöer aus Wien und dem be¬
kannten Meisterstemmer Herrn
August Preher -Durlach ein O -ng -
NHsIvk ausgetragen werden .
_ Das Festkomitee .

Höl -Meklsg ! z
Echte Italiener Hlotdotter. große, )

per Stück 9 prima Ilng . « . !
Steyr . , per Stück 8— 9 -H , 100
Stück 8 . 10 , eingetroffen bei

Gustav Aieman»i,
_ Hanptstraste 63 ._

Zimurbrot
(Roggen , Weizen , Gewürz ) , täglich ^
frische Sendung , Per Laib 26 -H,
empfiehlt

O sler, ^

Heute Donnerstag wird

geschlachtet
_ »bei

.Z «> 9 . L » i »«Ner z Gugel .
Daselbst wird fortwährend reines

Schweineschmalz abgegeben .

Für die notleidenden Bergleute im Ruhrrevier
sind weiter eingegangen : Emil Daler 10 Gymnasiumsdirektor vr .
May 5 Frau Heuß Wib . 5 Direktor Fritz Schmidt 5

Wir fordern wiederholt zu reger Beteiligung an der Sammlung
für die notleidenden Bergleute auf . Nach den aus dem Ausstands¬
gebiete vorliegenden Nachrichten tut Hilfe in weitestem Um¬
fange not . Während des Ausstandes haben die Bergleute sich nichtnur in allen Ausgaben , auch für Ernährung , die größten Ein¬
schränkungen auferlegen müssen , sondern waren auch , um nur die Be¬
dürfnisse des nackten Lebens befriedigen zu können , vielfach genötigt ,Waren und Lebensmittel auf Borg zu nehmen . Das muß jetzt
bezahlt werden , wenn die Leute nicht dem wirtschaftlichen
Verfall unterliegen sollen . Dis Bergleute haben die Arbeit
wieder ausgenommen , dadurch sind hier und da laut gewordene Be¬
denken beseitigt . Jetzt heißt es ihren Familien , ihren Frauen und
Kindern Mittel in die Hand zu geben , damit sie sich von den Wirkungendes Ansstandes wenigstens etwas erholen können . In der Arbeiter¬
schaft herrscht vielfach ein tiefes Mißtrauen gegenüber den Gesinnungendes Bürgertums gegen das Arbeitertum . Keine bessere Gelegenheit ,dies Mißtrauen zu zerstreuen , als dis gegenwärtige ! Es handelt sich
hier um einen Akt reiner Humanität , um die Linderung von Not
und Elend . Die Bürgerschaft hat da eine große Aufgabe zu erfüllen .
Wer wollte da zurückschrecken , mit Hand ans Werk zu legen ?

Morgen Freitag früh :
Kesselfleisch .

Abends :
Frische Leber - «L Griebenwürste .

W . tli ' sus zrrr Sonne .

WH

Prima frische

treffen heute abend ein
s . r *

. LLvu - r , Aul) . Gustav Blum .
lGrökk KkMßkj

per Pfund 17 , bei 5 Pfund ü 16

WeiWsche ü 25 Schekfische ü 30
Iblailixix » «ZT

Wegen Umzug
können sämtliche

! trotz der bedeutend herabgesetzten Preise auf

Abzahlung
! entnommen werden .

K^ - Wieiiiig für- Lesutleuie. "VW

«A . ITT » » « « » ,
Karlsruhe , Amalienstraße 25.

Mein Musterlager in

Weis. Mm «. Mrm Larrtsttaazm
befindet sich in

I- nrL» vK , Kdkerstratze 19.

7sfel-Weitmtzkel,
per Pfd . 15 H , 10 Pfd . 1,40 ^

löch Ilvrkchsm .
'

per Pfd . 22 , 5 Pfd . ä 21 H .
k'viUpp i.ug6p L filis len .

8MMttieL« n
ZSargekd oyne Közug "^DSU

Mir . LS 000 , Hpltr 20 00 »
2 mal 3000 — Mk. 6000
2 mal 2 « « « --- Mk . 406 «
3 mal 1000 -- - Mk. 3000

10 mal 50 « — Mk . 5000
20 mal 1« « ----- Mk. 2906
40 mal 50 -- Mk. 2000

100 mal 23 ----- Mk . 2300
720 mal 10 ----- Mk. 7200

2700 mal 5 ---- Mk. 13,00
3598 zuf. ----- Mk. 65000
Zeller Lose » Mk. 2.—, Porto ii . Liste 25 Ps .

Generalvertrieb für Baden :
Osnl KöiL ,

Bankgeschäft , Karlsruhe .
In Durlach : A . Aaylrr , ß . ZtSnchkc ZStw.
'

Prim ^ Kiel ^ BMngel

'

3 Stück 20 Pfg .,
Echte Kieler Sprotten

sind eingetrosien bei

Wasquay L Lindner »
Consnmgeschäst .

PriuMbkitschule
Fra u

KerrenstraHe 16 , 2 . Stock .
Gründliche Ausbildung im Weiß -

« . Maschinennähen , sowie allen
sonstigen Handarbeiten .

Eintritt am 1 . n . 1 5 . jed . Monats .
Suche auf 1 . April ein solides ^

fleißiges Mädchen .
Frau Klara Renz , Leopoldstr . 15 .

Gesucht auf sofort oder 1 . Mürz
tüchtiges Mädchen für häusliche
Arbeit Zu erfragen tu der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Gesucht
! ! auf 1 . April ein Mädchen für
ftKüche und Hausarbeit .

! Frau Oberamtsrichter Nebel .
Km LsvfflM oder -W -cheu

! aus sofort gesucht
Amalienstraße 13 .

Junger Snrsche,
14 Vis s6 Jahre alt , als
S « slä « fer für ganze oder
Halde Tage gesucht .

Käröerei Mintz ,
Dnrlach , Lauxtftratze 43 . r
Maskenkostüme

U sind zu verleihen
Käröerei Thomas , Palmaienstr . 10.

Eine gute trächtige
M Fahrkuh ist zu ver-

. kaufen . Näheres bei^ der Exped . d . Bl .

Ein Jagdhund » Rüde , braun ,
mit eingerissenem linken Ohr , zu¬
gelaufen . Abzuholen

vurkach , Kaserne.

Ein Zimmer mit Küche wird
lauf 1 . April gesucht . Zu erfragen

Masettorstraße 1 , 2 . St .
Gut möbliertes Zimmer an

soliden jungen Mann zu vermieten
Krffisfetdstraße 5, 2 . Stock .
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